
03. Juli 2025

Klimakleber vor Gericht: Urteile und die
Folgen für Chemnitz!

Drei Klimaaktivisten der „Letzten Generation“ wurden in
Chemnitz wegen Nötigung verurteilt, nachdem sie im Juli

2023 festkleben wollten.

Zwickauer Straße, 09112 Chemnitz, Deutschland - In
Chemnitz mussten sich am 3. Juli 2025 drei Mitglieder der
umstrittenen Klimagruppe „Letzte Generation“ vor Gericht
verantworten. Der Vorwurf lautete auf Nötigung, nachdem die
Aktivisten im Juli 2023 auf der Zwickauer Straße festkleben und
damit den Verkehr erheblich behindert hatten. Die Aktion sorgte
für viel Unmut unter den Autofahrern und war nicht die erste
Aktion der Gruppe, die zunehmend für ihre Protestmethoden in
der Kritik steht. Die Angeklagten entschieden sich gegen die
ihnen auferlegten Strafbefehle, was schließlich zu dieser
Gerichtsverhandlung führte, bei der die Urteile gefallen sind.

Die verhängten Strafen fielen unterschiedlich aus: Matthias



Schimmich erhielt eine Geldstrafe von 300 Euro, Alina Joy
Richter wurde zu 240 Euro verurteilt, während Juliane Schmidt,
die bereits in einem früheren Verfahren wegen einer Farbattacke
auf die Deutsche Bank verurteilt wurde, 800 Euro zahlen muss.
Zudem wird sie verpflichtet, die Verfahrenskosten zu tragen. Die
Gerichtsverhandlung gab den Aktivisten die Gelegenheit,
zahlreiche Beweisanträge vorzubringen, darunter die
Einberufung von Klimawissenschaftlern zur Unterstützung ihrer
Argumentation. Doch das Gericht war geduldig und ließ sich Zeit
mit der Entscheidungsfindung.

Aktivismus und Justiz

Die Entwicklungen rund um die „Letzte Generation“ sind Teil
eines viel größeren Trends. Aktivisten der Gruppe verfolgen das
Ziel, durch zivile Ungehorsamkeit Aufmerksamkeit auf die
drängenden Fragen des Klimawandels zu lenken. Diese neuen
Formen des Protests werden in der Gesellschaft sehr
unterschiedlich wahrgenommen; während einige sie als heroisch
ansehen, betrachten Juristen die Taten häufig als strafbare
Handlungen. Forschungsprojekte untersuchen, inwiefern
solche Klimaproteste trotz Rechtsbrüchen als rechtmäßig
eingestuft werden können.

Ebenfalls im Fokus der Diskussion stehen die jüngsten Urteile
gegen Klimaaktivisten. So wurde auch ein 65-jähriger Aktivist in
Berlin zu einer Haftstrafe von einem Jahr und zehn Monaten
ohne Bewährung verurteilt. Ihm wurden Nötigung und
Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte vorgeworfen, nachdem
er sich an einer Straßenblockade beteiligt hatte. Ein weiteres
Beispiel für die harte Linie der Justiz gegen Klimaaktivisten.

Die Debatte über den Klimaschutz

Die Taten der „Letzte Generation“ werfen auch grundlegende
Fragen über rechtliche Rahmenbedingungen und die legitimität
von Protestaktionen auf. Der Zwang zum Abweichen von
bestehenden Gesetzen, um auf die Auswirkungen des
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Klimawandels aufmerksam zu machen, stößt sowohl auf
Zustimmung als auch auf scharfe Kritik. Einige Aktivisten sind
der Meinung, dass die Justiz nicht ausreichend darauf
vorbereitet ist, mit den neuen Formen des Protests umzugehen,
und sprechen von einem „Feindstrafrecht“. Diese Diskussion ist
von Bedeutung, da die Gesellschaft sich mit der Frage
auseinandersetzt, wie weit man in einem Rechtsstaat gehen
kann, um Aufmerksamkeit für einen legitimen und dringenden
Wandel zu erzeugen.

Juliane Schmidt, mit ihrer Geschichte und den hohen Strafen,
stellt daher nicht nur einen Einzelfall dar, sondern ist ein Symbol
für den zwiespältigen Umgang der Gesellschaft mit dem
Klimaschutz und den damit verbundenen Protesten. Die
rechtlichen Nachwirkungen und die juristischen
Herausforderungen sind damit alles andere als abgeschlossen.
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